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1990 =05 .. 11 Anfrage 

der Abg. Dr. Dillersberger, Ing. Murer, Mag. Haupt 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend "vorläufiger wirtschaftsplan" 1990 des Umwelt- und Wasserwirt­

schaftsfonds 

Dem Nationalrat wUrde unter III-128 d.B. unter anderem der "vorläufige Wirt-

. schaftsplan" 1990 des Urnwelt- und Wasserwirtschaftsfonds am 28.11.1989 

vorgelegt und am 24.4.1990 im Umweltausschuß beraten und mehrheitlich zur 

Kenntnis genommen. Das Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen und 

dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten war zum zeitpunkt der 

Drucklegung des Berichtes noch nicht hergestellt. 

Die Erstellung des. Wirtschaftsplanes 1990 stand im Zeichen einer extrem nied­

rigen Inanspruchnahme der Förderungsmittel nach dem Wasserbautenförderungsgesetz. 

Von den nicht angesprochenen Mitteln von ca. 2000 Millionen S entfallen allein 

1500 Millionen auf Anfang 1989 zugesicherte, aber noch nicht in Angriff genommene 

Projekte, obwohl dafUr Jahresquoten für das laufende Jahr beantragt waren. 

Die Fondsverwaltung rechnet mit einer Verschiebung der Projektverwirklichung 

um 1 bis 2 Jahre. FUr Frühjahr 1990 war eine Förderungssumme von ca. 1300 Mio 

als Fondsmittelverteilung 1990 geplant. 

Angesichts der immensen Höhe der gehorteten und verzögert ausbezahlten Mlttel 

ergeben sich - ähnlich der Situation im Milchwirtschaftsfonds - im Interesse 

der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit einige Fragen hinsicht­

lich der Veranlagung dieser Milliardenbeträge p deren mögliche Nichtbeantwortung 

unter dem Hinweis auf eventuelle Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse das berech­

tigte Interesse der Steuerzahler nach Budgetwahrheit und -klarheit gegenübersteht. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an die Frau Bundesminister 

für Umwelt, Jugend und Familie in diesem Zusammenhang die nachstehende 

Anfrage 

1. Bei welchen Banken hält der Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds Konten, 

auf denen sich Mittel nach dem Wasserbautenförderungsgesetz befinden ? 
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2. Um welche Art von Konten handelt es sich bei den einzelnen Banken? 

3. Welche Höchst- und Mindestbeträge lagen 1989 auf den einzelnen Konten? 

4. Mit welchem Prozentsatz wurden die einzelnen Konten 1989 verzinst? 

5. Wie hoch waren die gesamten Zinseinnahmen 1989 ? 

6. Wofür wurden die Zinseinnahmen verwendet? 

7. Wann und zu welchen Bedingungen wurde das Einvernehmen mit den Bundes­

ministerien für Finanzen und wirtschaftliche Angelegenheiten erzielt ? 
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